Stadt Landau in der Pfalz
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Sitzungsvorlage
Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Gebdudemanagement 820
Datum: 21.04.2011
An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 02.05.2011 Vorberatung
Werksausschuss GML 11.05.2011 Entscheidung
Betreff:

Bereitstellung auBerplanméBiger Mittel fiir die Herstellung eines Nahwarmeverbundes

Beschlussvorschlag:

Der Werksausschuss stimmt der Bereitstellung von Mitteln fiir die Herstellung des
Nahwirmeverbundes zwischen der Friedrich-Ebert-Strale 3 und der Friedrich-Ebert-Strafle 5 in Hohe
von 40.000 EURO auBerplanméafBig zu.

Begriindung:
Die Wiarmeversorgung der Friedrich-Ebert-StraBe 3 (GML), Friedrich-Ebert-Strae 5 (EWL) und in

der Kindertagesstiatte im Marienring 8 (Haus Mahla) besteht aus 3 autarken gasbefeuerten
Heizungsanlagen.

Im vergangenen Winter wurde bei der nun 22 Jahre alten Anlage in der Friedrich-Ebert-Stralle 3 ein
Kesselschaden bei beiden Kesseln festgestellt. Zum Ende der Heizungsperiode musste daher tdglich
Wasser nachgefiillt werden, um die Anlage in Betrieb zu halten. Der Wasserverlust wurde
zwischenzeitlich auch unterhalb des Kessels sichtbar. Der weitere Betrieb der Heizungsanlage ist
daher nicht mehr moglich.

Vor diesem Hintergrund und da auch die Anlage im Marienring 8 bereits 20 Jahre alt ist, wurden
durch das Gebdudemanagement Landau Uberlegungen zum Zusammenschluss dieser 3 Gebiude
angestellt. Hierbei stellte sich heraus, dass, aufgrund der Gebdudeddmmung der Friedrich-Ebert-Strafe
3, der bendtigte Warmebedarf fiir dieses Gebdude zu 90 % durch die Anlage in der Friedrich-Ebert-
Strafle 5 abgedeckt werden kann. Durch die Verteilung der Einschaltzeiten in den Gebéuden ist davon
auszugehen, dass die Spitzenlast nochmals verringert werden kann, so dass eine 100 % Abdeckung
nach den vorliegenden Leistungsdaten mdglich ist.

Aufgrund der defekten Anlage und zu Sicherstellung der Warmeversorgung fiir die Friedrich-Ebert-
Stra3e 3 soll daher vorab eine Nahwiarmeverbundleitung zwischen der Friedrich-Ebert-Strae 3 und
der Friedrich-Ebert-Stralle 5 gelegt werden.
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Hierfiir entstehen Kosten in Hohe von 40.000 EURO, welche bisher nicht im Wirtschaftsplan
veranschlagt waren. Nachdem das Gebdude Friedrich-Ebert-Strae 3 bilanziell der Sparte
Wohnhausbesitz zugeordnet ist, soll dieser Betrag iiber eine Entnahme von liquiden Mitteln gedeckt
werden. Eine Kreditaufnahme ist hierfiir nicht erforderlich.

Die Mehrkosten des Verbundes gegeniiber einer neuen autarken Heizungsanlage betragen rund 20.000
EURO und sind damit rund doppelt so teuer. Aufgrund der geringeren Wartungs- und Betriebskosten
(Brennerwartung, Schornsteinfeger, usw.), der Effizienzsteigerungen durch den dann nur einmaligen
Wirkungsgrad von 90 % sowie der wesentlich ldngeren Lebensdauer (Heizungsanlagen 15 Jahre /
Heizkanile 50 Jahre) ist diese MalBnahme trotzdem als wirtschaftlich anzusehen.

Weiterhin ergibt sich durch den Nahwirmeverbund dann die Chance auch in naher Zukunft ein
grofleres Wérmeverbundnetz mit dem Haus Mahla sowie dem Pfarramt zu realisieren und auch die
Wirmebezugsquelle regenerativ zu substituieren.
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Auswirkung:

Produktkonto: Gebdudemanagement

Haushaltsjahr: 2011

Betrag: 40.000 €

Uber- oder auBerplanmifBige Ausgaben: auBerplanmiBig

Amt Tor REEhT

£
2 ricie rtag es statte
Milla Mahia

Mittelbedarf ist iiber die genehmigten Haushaltsansétze gedeckt: Jal//NeinX

Beli InvestitionsmaBnahmen ist zusétzlich anzugeben:
Mittelfreigabe ist beantragt: Ja X/Nein [

Es handelt sich um eine forderfahige MaBnahme: Ja 7/Nein X

Sofern es sich um eine forderfdhige Maflnahme handelt:
Forderbescheid liegt vor: Ja [1/Nein [

Drittmittel, z.B. Férderhohe und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten
Haushaltsansétzen und wirken nicht krediterhdhend: Ja [/Nein [

Sonstige Anmerkungen:

Beteiligtes Amt/Amter:
Finanzverwaltung/Wirtschaftsférderung

Schlusszeichnung:




	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

